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eit einigen 3abren irD uUuns bekanntlich Das oben irgenDdDwie ungemwöhn-

lLicher II  anner uUunD Srauen Der Aergangenbheit auffallenD DYE in Dichte-
rifcher Sorm erzählt£. anchmal geben Dieje er als KHomane, 10 IiDenn
uns Smelin m „Angeficht DPS Kaifers“ Den Hobhenftaufer SrieDrich 1L., DDEL
Yturon in Der „Spanifchen nfel“ KXolumbus ZeIg wvenn Sohannes v. Suenther
feinen „Saglioftro“ UND Snrica Handel-INiazzetti ibren „Sobann Chriftian
Sünther“ Oreibt AnDdere, IDIe OÖtepban 3 weig mitf jeinen Geelenftudien n  ber
Cafanova, en unDd olftoj DDOLC alem CEmil2udwig mit jeinen in Curopa
UnND MAmerita malfenbaft vberbreitfefen JlCodebivograpbien Ilapoleons, Soethes,
Bismardts, M3ilbhelms Il ziehen Der Se{hloffenheit Des Komans eine größere
Sreue Die überlieferfen Satfachen DOTL, verzichten aber Dennoch auf wifNen-
ichaftliche Senauigkeit $ Suniften einer Di  erı  en efjam£f{chau
an bat wobhl Sründe ficH LA  ber Dieje ZSendung unjerer CErzä  un

inunDern. ft Denn mi€t Dem angeblichen nDde DPS „Hıiftorismus“ nicht auch
1e SreuDde Aiergangenen gefhmunden *7 Soll nicht alles NEeu werDden, unD
in wir nicht alle DDLMACIS in 12 ukunft gerichtet ? Und Ut Das ZBuntfe, VDa
efl Gentimentfale in 10 vielen Diefer MNCodebücher Die gepriejene „NEUE
©achlichteit“ ? Mus biel erniteren SrünDden gerieften Die YSertretfer Der Se-
1hicdhtswiffen{chaft In Derwunderung, Dgar in Unrube. 12 „Hıftorifche Zeif-
{chrift” jammelte {charfe Aritifen auUS zıweien ibrer HänDde un gab jie miftf einer
Cinleitung Des Koftocer Univerfitätsprofe(lors Q83ilbelm Chüßler als S1ug-
\cOrift beraus *. CSchüßler enfrüiltet ficH U  ber „Die neueite Yiterafur im Stile
Hegemanns, SuDwigs, Culenbergs un anDderer“, Die „Ihre Simonade als edlen
Sirnmwein anpreifen” Sr \pricht ihnen „Dden leifeften Begriff DDN S)uellen UND
Deren methoDdif{cdher ZHehandlung“ ab unD Elagt: „Das allgemeine Rulturniveau
it 10 ge{unfen, DaRß Die borliegenDde ‚biftorifche HBeletriftik‘ — pin buntes SGemifch
DDN plumpfter politij{her Tendenzmacherei, Seuiletonismus UnND bodenlofefter
Kritiklofigkeit Die geiftige Jlahrung ungezählter gläubiger ejer IDIE  b“ (7)
Degen 10 bißige ASormwürfe bat mil S uDdwig Im Jlärz 1990 in Der KHerliner
„ITTeuen Rundfchau” ein DaadrT Leichtbe{cdhwingte Geiten geichrieben, auf Denen

Dem zünftfigen ASifenfchaftler Den Z30rzug zumweilen gENAUeTZLT HBericht-
erftatffung A  ber unmwichtige Einzelbheiten gern einräumf, Dagegen rür Den DichterDas in Anfpruch nimmt£, worauf bei eINeEr BHiograpbhie wejentlich anfomme:
Das fierere ASerftänDdnis Der Geele „ I3  1e, IDeNn Die alfe CSchule Die ZHendungDEer gejamtfen RAulturmwmelt AUT GeelenkunDde DocCH ein mwenig vber{cOhlafen bätte? ”
Yragt L uDmwIig (Sin balbes Sahr )päter veröffentlichte Der JlCarburgerDrofeffor 2383 iLhelm MNiommfen Im ÖeEtoberbhefte Der MNiünchener „Aeitmwende”eine ausführliche Crwiderung. $uDdwig greire aus Den intwänDden jeineJiSeprfe bloß ein DaarLr $Kleinigteiten beraus, währenD iDm tat{ächlich nachge-wiejen ivorDen jei DaR wefentliche Dinge Dargeftell£ babe. (Ss bandle

bei Dem ÖOtreite auch Durchaus nicht Den Segenfag wi{chen Hetrieb

Hiftorifche Beletriftik, Sin Eritifcher Yiteraturbericht, Derausgegeben DDN Der Cohrift-leitung Der Hiftorifchen »eit{chrift 80 (54 S.) MNiünchen 1928 Öldenbourg.
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unDd Geele, 2mwWijhen RKechtspolitit UND Sinkspolitik DDer wi{chen Z8ifenf{ha
unD un Auch Die DD Lints gerichtefen ISerfrefer Der Se{hicdtswiffen-

jeien Seagner Der biograpbi{cdhen Ntethode Ludwigs UND Fein Selebhrter
weife eine ge{chichtlich richtige Biograpbhie Deshalb ZzurücE, IDel jie DDN einem
Dichter ge{hrieben jef Jioch Diel mweniger verFenne ein 3sSifen{haftler Daß
Bivgraphie ©eelendaritelung U

S mil SuDMDIg iit NUL Der Laufefte Zorfführer UnNDd Der errolgreichfte JCuß
nießer einer MCoDde, DIie als eine Der breitelten UND fieriten OÖtrömungen DeS
beufigen literari{chen QXobens ernite Hetrachtung berDient. %Jas Hocdhkommen
Diefer Sluf äßt nicht LurzerhanD DAaADurch erflären, Daß IMan mmit CErnft Deil
born behauptet, „DIE moDderne euf{che (beileibe nicht Die Tranzöfi unD CNO-
lLi{che) Se{hicdhts{chreibung babe Die S äbigteit verloren, „DaASs IHefentliche DDOM
Unmwefentlicdhen Au unferjhHeiden”, jie erfrinte in Den s)uellen unDd gelange jelten
AUT O©toffbeherr{chung („Die Yiferafur“ XXÄXI, Berlin 1929 316) Sanz gleicQh
Dieweit Die Darftelungskunift Der Yranzöfifchen UND englifchen
TEeIDEer 12 Der Deuffichen überragt, auf jeden Sall f in CEnglanDd IDIE in ranE£-
reich DIie bivoagrapbhifche Didkung nicht weniger allgemein als bei uUunsS. GOie i{t
DDr£ {0gar Glter, UnD Slamen iDIie Koland UND MNlaurois, AHBelloc uUnD Ötrachey
{inD Ja auch In lLiterari{chen Xreifen Deu  an nicht unbefannt geblieben.
Sn Srantreich gib£ in Diefer UIrf on uchreihen m€ HDußenden DDN SCum-
IMEeLN, Vıes des hommes iıllustres Im Berlag Der Nouvelle Revue Francaise
DDEer Le Roman des grandes ex1Istences Im ASerlage lon Durrif£. 8311 INan

rafch DDN Der infernafionalen Seltung Der DiOferijmhen Zioagrapbhie A  ber-
AeUgeEN, 10 Durchfliege INan Das ASerzeichnis beacdhtenswerter Herbfitbücher, Das
Die amerikfanifche 28ochen  rir£ 'T’he Natıon 6. Yttober 19929 berölrfent-
lichte %Ja inDet man irgenDmwie Eünftleri arbeitenDe Hivaraphen au s Den DPL-
)hieDdenften YänDdern: BrunoD runelli, Lberic Cahuet, Donald Barr Cbidfey,Samuel Chotfinomw Seovra Haldfz S&labund U1 ID

Äönnte INan DDLK Diefe Camen nicht ebr DI  ele anDere aus älferer Aeit en
(&g Dat DOoch Immer in großer abhl enf{chen gegeben, Die 144  ber Seftalten
Der ASergangenheit Lieber auls mebr DDEeLr weniger Dichterifchen als ausS wifen-
(cqaftlichen Hüchern unferrichteten. %Jen gleitenden Unter{chied zwijdhen DiD=-
grapbifcdhem “Homan un romanbhart DDEL DOochH allgemein DihkferifcCh gerorcmter
Bivograpbhie baben Yrübhere Hahrhunderte 10 eichter außer acht gelaffen, als
rür 10 Diqferij he UunND geDaritelung üÜberhauptf nicht 10 eit O0 11S»
einanderlagen iDIie Ur UnNS. %)Jie unflar gejebenen Beziehungen zwijchen Dich-
fung UnND {inD Ja einer Der SrünDde, weshalb Inada  —_ 10 Lange n  ber Die
sSrage geitriften haf, ob Die Se{hichts  reibung eine 2Biffen{ha ODer eine Xunft
Ü, ND veshalb inan 1D noch immer nı  qh£f arüber einigen tann, DD
werte in eine iteraturgefchichte gehören DDer nicht Mlerdings weiß ereifs
Cicero, Daß Der Dichter Das (ErfreuenDe, Der Ge{hicdhts{chreiber Das ve
en ol (De Jegz1bus 1, 1) ber befanntlich baben Die großen
{QOreiber Desklaifi{chen YAltertums, ShukyDdides unDdD Sacikfus nicdhfausgenommen,
Die beiQeidene s)uellentkenn£fnis rür genügenD erachtet, Die mitf einer ern  en
AUgemeinbildung erreichbar iit UnDd er{ chien idnen nicht als Ierrat
ibrer Aufgabe iDenn jte 12 en bres Niaterials Dichtkerifch ausfülten, DDEeLr
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IDenn jie bei Der Anordnung Der ?3egeßen[jeifen weniger gur innere 3ufammen-
bänge als auf ££liche, politifche DDer Fünftlerifche Zirkung blicten ©olange
ibre er als unüberfreffliche Jiteiftermerke Der Se{chichts{chreibung galten,
Durtfe INaANn nicht mwunDern, DaR wenigitens Das große Dublikum HNUL Eünft-
lerifch Dargeftellte 1Oäßgte uUunD las Hedenfalls fri[r£ aur ginen ‚ebr
bedeufenDdDen Seil Der Setichicdhtsliteratur bis Die ÖSYLitte Des HahrhunDderfs
Die Seitftelung 8 L DIie Sanglois unD Geignobos In ibrer Introduction 2108  e
etudes histor1ques (Daris als (Ergebnis einer Eritijchen HiCufterung
glaubten machen Au Eönnen, Daß INan nämlich ungeräbhr bis Au Diejem Aeif-
punktegeerie baupf{ä  ich Literarifch babe er hbabe
Nan auch nicht ge{cheuf, jie ohne NKückficht auf (Entdecungen IMMEL
mieDer in Der alten Sorm berauszugeben.

Und IDIie Damals Der Se{ch  ts{chreiber Dem Dichter mebr näbherfe als Jeß£,
10 gab umgetebhrt Im HCitfelalter Der Cpiter als IerkünDder Der ge‘hicdhtflichen
aDrhei Hon Heinrich ASeldeke verfichert in jeinem „©ervatius“ (II 900916
bis babe eine ASorlage benüßt, In Der „nach Der aDrDYei IDAr GE»
(cOhrieben Des beiligen Gantt OGervatius QXeben UND feine AunDder OÖn unDd feines
$oibes Übertragung”, un nach Dieler „rechten UND unziweifelhaften”
habe Heinrich ohne abfichtliche Sälfchung geDdichtef. Und 10 gebht DUr Die

bunfe Keihe mittelalterlicher rzähler DDN geiftlichen mwie weltlichen Hs
gebenheiten. Jitögen jie Die jonDerbariten ©hlöffer unD Sarten DesS Jilorgen-
andes be{qhreiben, INMAaAd Pin Held NEeun Suß Chulterbreite baben unD ein
©oOwert {Omwingen, Das Dreißig Ychfen Faum DDN Der Stelle ziehen Fönnen,
Mag ein Heiliger verbrannt, jeine Aiche in ginen HBrunnen gemworten, auf Den
Eunnen ein ungebheurer St£ein gelegt iverDden un Der Heilige Im Augenblick
mwieDer LebenDdig Daltehen unD preDigen, alles erfFlären Jeje Dichter rür „Qe‘
wißLich wahr %Jamift it nicht behaupfet, wDeDer ihnen noch ibren 3ubörern
jeien jemals Leife weifel Der Kichtigkeit 10 mWunDderbarer MT  aren  ” QUfge-
itiegen. 28SiCHtig iit bier Das eine, Daß inan bei (olchen Dichkungen Die Aerfiche-
LUNg wahrheifsgefreuer Daritelung nicht NUL erfrug, jonDdern erDartefe. Y$$ie
im Sort{chreiten Der SahrhunDderfe 12 RAritie zunahm UNnND Der Se{hmack
wanDelte, ver|OmwmanD ausS Den ge{hicdhtlichen CErzählungen Das allzıu Unglaub-
lLiche icht aber verichmwmanden jie jelber, jonDdern jie hbaben in ebr Dbreiten
Cchichten ibhre Heliebtheit nie verloren, nicht einmal In Den HSahren fie
Der Slafuralismus unfer Dem 3 mwang jeines Drogramms Der unmiffelbaren
Heobachtung in AchHt HND Hannn erklärfe. Hmmer ah Ind  —_ umtangreiche
Siften DDN Dmanen 1006 Der aler änDer in Den ASerzeichniften
Diejer UunND jener S eihbibliothet. Sg gib£ )ogar PiIn Buch DDN 416 G©Geiten mit
Dem S itel „Der biftorifche Koman als Zegleiter Der eltge{chichte (Sin
S übhrer Durch Das Sebiet Der biftorij|hen Komane un ovellen“. Hermann
Bock UnD arl Z2Yeigel baben im a  re 1991 in Seipzig er{cheinen laflen
unD )päter Jlacdhträge Dazu veröffentlicht.

Übrigens jinD Die Dichter ja auch auf anDern OCtoffgebieten In Der DOL-
Eriti)chen Zeif Der ZifNenfchaft iteben geblieben. Cigentliche SachEenn£niffe
inD DOCH TÜr Das ASerftänDdnis Der gemwi nicht nOüfiger als rür eine
Öirenfliche Darlegung Dn VDroblemen Der Sefelfchaftswiffen{cdhaften Der
DbilLofopbhie DDer Der KeligionskunDe. roßdem jinD sSragen DDN jeber
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in omanen, %)ramen UNDd anDdern bellefriftifcdhen NSerfen Iaienbaff 5e[3anbe[t
IDDrDeN. %Jas iit DY£E, aber Durchaus nicht immer ein Unfug UND ein Unbeil
gewejen, nämlich Dann nı  ht, ivenn Die errahjer ibren Jitangel Sachftudien
mwenigitens DaDdurch erjeßten, Daß jie DDN anerlannfen Sachleuten belebren
ließen un ebrlich Die aDrCDeIl {uchten aul HZourget bat in Der ISorrede
zu jeinem $)rama Le trıbun (Daris nachdrücki Das Kecht Des Dichters
verteidigt, auch wiffen|cOhaftliche S$ragen jeder Urf in men{chlichen en
Au geftalten, worfern NUuUL zugleich Die ©achkenntnis uUnND DiIie Cchöpferkraft
Dazu UnDd mDie INan Dem Dicter DDer überhaupf Dem mebr Fün  erı
als wiffen{chaftlich gerichteten CSchriftfteller Dieje Sreibeit Lajjen MmMuß, 1D lebt
iIm großen Dublikum immer Das tün  eri un wiffenfchaftlich meinefmwegen
nicht böchftmwertige, aber DDcCH unverächtliche ASerlangen nacHh einer
nehmeren HZelehrung, als e in achwerten, Dgar in guf ge{hriebenen
sSachwerken u finden UE

ICicht in Dem O©inne Pfann Iinan alio DDN einer NNoDde biograpbhifcdher
Dichkung iprechen, als o b Yrühere Zeiten er {olcher Urf nicht gefannt
bätten. Yien iit NUr Die trüher ganz ungewöhnliche Hllaffe, mitf Der jie
plöglich auf Den Yartkt gemworfen werDden, un Neu iIt Das Bunte, Saute, $2oie
Den{chHaftliche ihbrer Aufmachung. Üie große Hitenge (olcherer erFlärt
zunächft auS Dem allgemeinen 3mwang zUum UmDdenten, Den Die Solgen DPS
YSeltkrieges auf ©ieger unD Befiegte ausübfen. %)Jie Haltbedürftigen unD
Das inD Ja rait alle erlebfen \o gewaltig IDIie nieT DaRß DIie mächfigften
Einrichtungen bis in ibre Siefen erfchüttert iDuUurDen DDELr zufammenbrachen,
unDd DaRß MNenfchenglück aur Srden Peine {tärfere bat als itarte “Niens
{chen 3830 inNd  —_ gejiegt Au Daben glaubte, itaatsmänni{fch, militärijch, Wirf£-

tellte Inan Die wirklichen DDEeLr vermeintlichen Sührer neben alle be-
rühmten Ylamen Der Iergangenheit un ieß DDN willigen Dichtern Durch
einen PDbhantafieraufcdh gemeinjamen Ruhmes über Die ungebeuren Öpfer
frölten, Die auch Der ©ieger batfe bringen müfjen J$$D INan aber unferlegen
IDAaCr, {chob INanNn Die Dem Jilangel grogen Sübhrern unND Der SItinder-
mwerfigtkeit Der Chöprer unD JCußnießer Der zufjammengebrocdhenen Einrich-
fungen Au lan empranD alfo Das ASerlangen, Daß minDeitens literari{ch mitf
ı  2  bnen abgerehnet IDerLDe %Jas Dnnfen Die geitürzften achthaber ja nich£
mebr verbinDdern, uUnND Je ebr ie Durch jogenanntfe ungefcdhmintte %)ar-
itellungen DDN ibrem Slanze verloren, Deito mebr en Die NEeUe LDs
NUNg Der Dinge gerechtfertigt. %Jamit MuChs Dann aber Der un nach
Dem egen[a Die n)ıu Ndeale DDN Senie UnND ra berförpert
Zu en mit Flopfendem Herzen auszumalen, IDIE Die NMienfchen
jein müßten, DON Denen Die NEeUEZ YsSpl£ aufgebaut iverDden ollte, Die alle
erboftrten.

Gobald Die iferafen Diejen 10 Der Zeif wifferten, juchten e natürlich
alle HahrhunDderte un alle Sänder nach Helden ab Hatten ‘ie uUunfer an-»
ern KXonjunkturen noch 10 enfrüiltet gemweigerf, Die un einem außerkün{ft-
leri  en me Dienitbar madcen, 10 behauptfeten jie jeßt eben)o ißig, e
bätten Die Pilicht Durch bre Kunft alle RAulturarbeit Der Gegenwart be
Mügeln. %Jer jehr EunDdige Hulius BHab batte Darum nicht viel JICühe, in PINer
ganszen Keihe DDN Betfracdhtungen Die Deutige Uitfterafur mi£ Der beutigen RAyul-
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£urpoliftit zu verbinDdDen Sr Be3eugt‚ Daß be einer Aufführung DDN hake-
{peares „Heinrich im Berliner Se{fingtheater Im Herbft 1992 7/ „DEr er
große iponfane Beifall nicht nach einer Der Salftaffizenen jonDdern nach Dem
eriten, JeDes üußern theafraliichen Sifekts baren Se{präch zwijchen Dem
Xönig unD Dem Drinzen einfeßte”, eil Sar HICittelpunfkte Diefes Sef{präches
UND DPS ganzen OGfüces Pin SeDdantke LebenDig wicD, Der Die Sheaterbefucher
tärter ergeift als Die mwmunDderbarite Seftaltungskunigt: Der DDN allem anDdel
Der Zeit unD Der Kegierungsform unabhängige SeDdanke, Daß 1e Herr{chart
AA  ber enf{dhen dem „geborenen” err  er Dem Durch innere o jeine
Ummelf£t üÜberragenDden enichen geb  Dren  LA ol 98) ebr zeifgemäß {t nach
Hab Das IYsiorf DDN Bernard bam „Cinzig UnD allein Der un IDI  len
IDULr  LU  De IC nie eine eile (qQreiben” HZegrüßt IDILE Der neuermwercktfe I53al£
I8Shitman als „DEer große, Der einzige IerbünDete, Der uns IM Xampf 1DI  Der
Den afiati{hen Anfturm 901008 beiftehen Fönnen“ UnDd beifällig DICD DIie
einung DDN Hermann angerührt, Den rurchtbaren vrei mit Dem

Das Unbemwußte eines ganzen (SrDtfeils in Doftojemw{Ekij entlaDde, DD  -} Sftand-
punEkte DPS Sefanglehrers befrachten, jei eben{fo unmwichtig, mwIie iDenn INan
Dem Dropbheten sfaias Dichtferifche Hegabung zuerfenne %)Jie iferafur
mi allen Sen UnD Snden Au Dolitik werDden, unND obmobl Bab mi echt
DDN „BHaftardgeburten aUs DE UND Agitationsrede” nicht viel Dält ND
ebr guf el  B, Daß INan Das gjen Der Dichtkkunit zeritÖört, IDEeNN INan DDN
ir „unmitfftfelbar pratktifche ©ignale” vorDert 97) überfieht Doch, mit WIie-
Diel Doefie UnND Agitationsrede Smil S uDwig Die umDeutfet, UND
rühmt Diefem Didfenden Bivographen HBismarcdis UunND 1LDelms IL nach,
babe Die Yür Die „Deufiche Gelbftbefinnung“ wichfigiten er ge{Orieben
Die in Diefem Augenblick überhaupf geben F  Dnne

Keklame, Die aur befannten Iegen Durch Den größten Seil Der
Te au teiger£ nafürlich Die ohnebin vorhanDdene CEmpfänglichkeif rür
Derarfige iferafurins Ungemefjene. UnDd Da DIe OCchriftfteller in Diejen Habhren
nocHh jeltener als Dn aur Kojfen gebeffe 11nD, ijt Pein ISunDer, Daß eine
Hochflut Di  erı  er HBivgrapbien ND biograpbhifdher Dichkungen Fam Sg
brauchte Ja nicht Immer Otaatsangelegenbheiten Zu gehen e Geiten
unferes Dafeins ja in sSrage geftell£, ND ein Srübler Der Harodkzeif
DDEeLr eine Siftmifcherin Des NRotokos ZeI0 eben{ogut PeinNe AUret, mi€£ Dem Soben
Yerfig Au verDden, IDIieE pin per  er Dichter Des Oittelalters DDer pin {Ome
Difcher Sroßinduftrieller DPS vorigen HahrhunDderts. m{0 Lieber plünDderte
Ind  —_ Die uner|qOöpflicdhen ZASorratshäufer Der als Inan Yreier Se-
ftaltung DPS Deufigen S!obhens Ja Doch enig Huhe DDer enig ca hatfe.

Slur einen J$Ssilen mußte INan Dem Dublikum unbeDdingt rfüllen INan
mu bm DIE Au iQauen UND ivenig Dentfen geben. SJenn jahrelange nf-
behrungen batften Die en{cdhen freuDdegierig gemacht, 1eLle Durch DIie
Sreuel DDEeLr Die ASermwmahrlofung Der KXriegszeif arfef, rait alle jee-
lifch mu  Ag  De Und iDenNn Der biograpbi{cdhe Dichter Die nofmenDig aur
MNiaffengefchmac berechnete Unterhaltungsmware Des Rundfunks unD Qgar

Yulius G  ab, Befreiungsichlacht ulturpoliti{che Hetrachtungen aOUS iterari{dhen
Anläffen 80 (218 S.) Stuttgart 19928 @Tlgt![ßl)tt!.Stimmen Der Aeit. 118 D?
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Die über{chreienden ©enfationen DPS Rinovs aufeommen wollte, Dann
mußte mit breiteitem Dinfel unDd grelliten Sarben malen. ©Jie Ausftattung,
De{onDders Der bunfe Um{chlag, berrief Diefe Deutflich UnDd Damit
au cD Der Zildungspbhilifter Das angepriejene Bergnügen ohne Sewifjjens-
bifje leiften Eonnte, {agte manchmal 2in be{chmwichtigenDder Sert, IDIie eftiDa Im
Norwort (Smil K uDwigs „Bismard“: „Anftatt aur afaDdemifche Olanier Die
Daritelung Düurch Itoten Au befchweren, gil£ in unferer DD öffentfliche
Charaktere als ISorbikld un ISarnung jedermann DLla machen.“ Cl
IDUrCDE unfere ge Belletrifti meiltens flach un Dia zugleich.

%Jie bivograpbifche Dichkung vird felbftverftändlich nicht immer Die YItode
Des Tages fein, aber ‘ie IDIE immer jein, Da e immer gemwejen Ur HMNan
braucht Das nicht in jeder Hinficht $ beflagen. Zunächft muß in Der Haupf-
fache zugegeben iverDden, IDAS (Smil u Dmig mi einiger Überfreibung in Dem
{hon erwähnten Auffaß Der „Iteuen KRundichau” jagt „Da alle Darfitellung,
gleichviel, o b Hiftorie DDeLr Dichkung, eine Auslefe beDdeutfet, 10 bleibt e
{ubjettip, un Pein Kichter Eönnfe ent{cheiden, welche Der Der Sakten
näber fommt£t“ YiSas Liegt 8} Daran, Daß Heanne Salzy Die ©Geele DEr
bl. Zberefia DDN Hpila PfiDaSs Au ebr mf ibrer eigenen Geele vberwachten
Läßt!! n Den glühbenDden, tnebernDden RBildern Diejes „KXebensromans“ frefen
Dennoch Die wefjentflichen üge Der Heldin richtiger hervor als in mancdcher
eier Ictommen „Vebensgefchichte ohne Entwiclung, obne ©chatten UND
Dhne Zufammenf|Hau. HSeanne Salzy bat in bierjJähriger KXrantkheit, währenD
ibr Junges Herz nach irDdijchen Senüffen Lechzte, oiren bar befler Die geheimnis-
volen Seiden erellas als ibren manchmal fehr Fräffigen Humor unD Die
Unerfhöpflichteit iDres genial üÜberitürzenDden Darftelungsdranges DPL-
itanDden. ©ie äß£ verner Die in 2reilds eigenen Hetfenntnifjen angedeufefen
KXämpfe mit nn  en Jleigungen tärfer werDden, als in einer itreng quellen-
müäßigen mööglich WDare ber Sbhereifta i auch Ur Heanne Salzy Die
jungfräuliche HZüßerin Die jeeleneifrige Srmweckerin Au itrengiter ELöfterlicher
ol tommenbheit, Die Durch alle ual UND alle G©eligfteit Der Sottesliebe ge»
Jagfe G©eberin unfjfagbarer Dinge. ©ie E, DD  =1 rreien icht impref{ffioniftifcher
un umftrable, {OLießlich DDOCH Die wahre Heilige Der

Übrigens DIie vielgerühmte JICunDigkeif, aur Die JeDes moDerne Rultur-
volLt MAnfpruch erhebtf, aUmaDlı überall Die SrEenntfnis reiren Laffen Daß Man

jeine ber wichtige Yebensfragen nı  htf nach bellefriftiichen %Jar-
itellungen bilden Fann SrieDdrich v. Yppeln-Bronikow{kierromanbhaft Den
ap ©irfus Yltan iebt Den barten sSranzistaner Die Räuberbanden ZeL-
)prengen, rie)jenDYarfe Haupläne ausführen, 12 Eirchliche VBermwaltung ELHNEUELN
UunD mi£f iDeitem ar in Die europäi  x  {che Dolitik eingreifen. RAeine Qinie
iit grob verzeichnet, aber jelten ıfferf eine DDN pulfendem Xeben eDlich i{t
alles Q Flarer Anfhauung aqneinanDergefügt. Ils Vrotefitant bat Der eL-
rajjer nafürlich Omwerer gebabt£, {ich Qganz in Die religiöfe Aufgabe DeS apft-

e S alzy, Zherefe DDN Hovila. %Jer Yebensroman einer Heiligen. Übertragen
unD eingeleitet DDN av° D MNiüncden 19929, DIe

* SrieDdrich v. Yppeln-Bronikomw{f{ki, Schlüffel UnD CSowert. CSin Dapitleben aus
Dem Cinquecento. ÖüÖit Yidhtöructafeln Berlin 19929, OSrote
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fums einzufühlen, Die DOCH ©ifiu5 nach Dem Zeugnis Der eitgenoffen bei
jeinen Saten nicht aus Dem Auge verloren bat Un®d )0 Fönnte ein In gewijjen
Iorurteilen befrangener eg)er Das Huch als Beftätigung Der alten Antklage
empfinden, In “Kom IDerDe Die Keligion überhaupt ebr vermweltlicht. %)ie

Diejem Sindruck Läge Dann aber nicht in Der Daritelung Des Qder-
raflers jonDdern in Der KXritiklofigkeit DPS Sefers, DRer Im Urteil ber eine
f0 wichtige S$rage, IDIE Das eigenfliche Aefen un YsSirfen DeS Dapfittums
It DOCH wabhrlich nı  h£ DDN bellefriftitchen Hüchern abhängig machen jollte
emwi äßf ficHh Der runD)aß8, einem Dichter in Dingen Dder Volitit, Der NMeligion,
Der ©i  el nicht£ ohne gewijjenbatte Jiadprüfung rolgen weil Ja
In Diefen Dingen nicht zultänDig iIt Leichter anerFennen als allgemein DPL-
mwirklichen ber Den RXreis Der en{chen Die Dieje Sachlichkeit bDefigen, immer
größer Au machen, gehörterAu Den Srziehungsaufgaben peiner Demotkratiichen
Zeit unD in Cngland (cheinf IMa Dar  in weiter Au jein als bei UnNsS,

CScohließlich finD DOCH au ch 12 ejer noch nich£ ausgeitorben, Denen bei
einem KXunftmwerk DOLE allem Die un Au fun E, Die al{o bei einer wirklich
Fün  eri gefcQhriebenen HBivagrapbhie ibre wetentliche SreUDeE Der DCM
baben 12 wollen nicht eigentlich erfahren, iDIE Der elDd geweijen ÜF, Denn
iie wijljen, DaR jie ana an DersiwDo mieben müjjen uUnND Eönnen, JonDern

reizt jie erleben, Die Diejer Dichter Dielen Helden ufrfaßt un Darftell£
SD Fann Nan Das Columbusbuch DDN Sakob Aafermann genießen
Yian muß DD ralt aur JeDder ©Coeite inne werDden, Daß Der Dichter {COß jJahr-
2>ehntelanger He{ häftigung mit Der Columbusgeftal£ unD {tDßBß Diten bar großer
ASertrautfheit mif Den $)uellen Feine wilNen|Hhartlich geficherfe Srfennfnis AOUS»
{pricht Sr fagt Ja DI£ jelber, IDIE mangelbaft IDIE er  ber Den berühmteilten aller
er unterrichtef finD Er um{cOhleicht pähenD ND faitenD Das KRütfel
Diefer iteigenDen un rallenden Derfönlichkeit. (Sr bringt uns mit NnNerer Ari-
fiE plaudernD halb un balb geftaltenD, Die Sraglichkeit 10 mander Überliefe-

nabhe. Un®d IDIP 10 in alles einlebt, Drangt ibm mebr un mebr
Der SeDdantke auf, Sicht in Diefe Katlofigkeit Dringe Der DBerfuch SColumbus
als %on Auijote en emwi iit jeje Charaktergleicdhung NPUu un
UunD IDer %on Qluijote mwirklich Fennt, IDIE Darum Den enfchen Solumbus

nichts geringer iQäßen ber Fein DentkenDer ejer DICD DOCHh Diejen DUrch-
geführfen CEinfall mif£ einer gefchichtlichen Sse  elung DDer mmi£ einer mwijjen-

begrünDdeten Hypothefe berwmechteln. Segen ZHaflermann iDaAre auch
fachlich wenig einzumwenDen, ivpenn 1e ohne > weifel vermwerflichen Sewalf£-
9  en, Die bei Der Xolonifierung UND Iltiffionierung Der amerifani{chen (Sin-
geborenen zahlre borgefommen finD, nicht austchließlich DO  3 OCtandpunkte
eiInes Deufigen SreiDenfers, {onDdern minDdeftens auch auUsS Der vbaterlänDdifchen
uUnND religiöjen Sefinnung Der Damaligen ©panier beurteilt bätte. %)ie Srau-
jamEeiten iDnaren Dann als Cntartung einer fich nicht verächtlichen efin-
nNUung er{ chienen, währenD Z28aflermann Jeß£ in tein KXunitwerk einen aDnLiicDeEN
W3ider{pruch Dineinfrägt mwie C©cohiler als 1m „Don Sarlos” bemühte,
Cpanier DPS NahrhunDderfs & Aufflärern Des Sahrhunderts xu madchen.

1 ya \Ye C Oriitoph Columbus, Der Z)don Yuichote DesS Yıeans. ONit
BHildbeigaben un HBerlin 1929, sSsifcher
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iBgriffe Deinen auf Den eriten Lict ei bermeidbar Üringt
InNnan aber in 1e Entitehung einer Di  erı  en HBivographie UE enig fierer ein,
{ begreift Man, Daß geraDde ur Den un  er mmit erbeblichen ©hHwierig-
Peiten berbunDden i{t Die ge auch NUL Au en (g E
nicht IDIie beim VDorträtmaler, Der Unfer Umitänden Ggans Furzer eit Die
Qarakterijtifhen üge eINEeS Sefichtes erfennt unND mwieDdergibt Und auch
MWIrD vielleicht nach langem Umgang mMIi£t einem en{chen Den malen ml
nicht mehr Diejelben üge rür DbejonDders arakterifti{ch balten iDIie beim
eriten Mn blict %Jas Dichterifche Isiorf aber mMuß Die Seele PiINesS en{chen
viel Flarer UnND reicher AU M Ausdruck Dringen, als Das gemalte DPL-
Mag ich£ in einzigen Augenblick Der Zefensoffenbarung f Die Eünft-
erifche Bivograpbie zujammengedrängt JonDern Das Seben Des Helden
breitet jie aus Smil SuDDwig behauptet in jeinem Auffage jogar „Das Öfrent-
iche UnND Das private, Das füfige UnND Das unfäfige Soben eiINeS bedeufenden
“tannes Im el  I in ibrer iteten Koinzidenz Darzuftellen, Feines DDN
beiden wichtiger Au nebmen als Das anDdere E Das Sebheimnis Der mMoDernNen
HBivgraphie San Darf wobhl Der NMleinung fein, Daß Bivgrapbhien,
1e Das öffentliche QXeoben geraDde Der “Niänner Die (Smil KuDmwig auserwählt
bat nicht wicdhfkfiger nehmen als ihr privates Soben, on Deshalb verre finD
Fatfächlich Cugt Denn auch M3ilbelm ommj{en in jeiner {iQhon angeführfen
CErwiderung, Daß u DwIg froß jeiner ugbe zuDiel SreuDe Alzumen{dh
lichen Dabe ber Dabon abgejehen IDIPe DYE s  1B Der Dichker zu»
na in feiner eIgeNen Geele Das Hild Des Helden wahrheitsgefren aufzu-
bauen eine jammelnDde unD jiebenDe Iorarbeit leiften, Deren D  ULrvte  44 Yangmwierig-
Feit feine Cchaffenstraft )qäDigen un Deren COwierigkeit jeine
meiltens anDersartige HZegabung un Ausbildung überfteigen mWüurDe! Um einen
en{chen wirklich Au Degreifen, genügt nicht bn LeIN ur  HA ficH Au befrachten,
InNnan mMuß in auUuS feiner Zeit Deraus en unDd wvenn einen en{chen
Der ABergangenbheit DanDdelt it Das Doppel£t nOüfig un Doppel£ ( mwierig
an bivograpbhifche Dichter unDd ibre Herolde alto {chlecht berafen,

als jie DiegeSreue überlautf befontfen ©obpiel Quellenftudium Fonntfe
IHNaAN ihnen DoCH nicht zufrauen, UnND jelten lag alles Erforderliche in RPIN DaaL
fachwiffen|AOaftlich anerfannfen HZüchern TÜr jie bereit ©ie brauchten nicht
Den Chrgeiz AUu haben, iDeifer Au en als Die eigentflidhen Sorficher IDALCT

NUug, DAaß jie Die Sor{cherarbeit jie irgenDdDwie Au einem reiten Ergebnis
gefommen IDArT, lebenDig machten Hiterefhtom{Ekij gib£ AauUsS eINIGEN DußenD
HZücdern über Jlapoleon HunDderte DN SGtelen mwörtlich mieDer uUnND bringt
111n DOCH nicht $ Dem ISerfrauen, DAß IDILE HNUunNn Dem wabren Jlapoleon wejenf-

' lich näbher gekrommen jeien icht einmal Das Kapitel Dem 1P uDeL-
Läffigteit Yrüherer Rrifiter Jlapoleons Durch jeine Segentritik sSrage 5
itellen {ucht äß£ u1ns$ vergefjen, Daß Dir 190881 Dichter & fun baben
{ogar mitf Dalb myitifchen räumer Dem Die SreuDde Dunkel geahnftfen
HBeziehungen Die geNAaue Seftftelung Der af])aQmen DI£ erjeß£t %Jabei iit
nicht geraDde glücliche Seftaltung Den uralten ND auf jeDdes Xeben paljen-

ere{ihtko  1Eij JCapoleon Sein en Jlapoleon Der en Deutich
DDN Arthur Suther Yeipzig 19098 Srethlein CD
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Den eralei DDMmM Eageslauf Der Sonne .3m: Srundlage Der HBivgrapbhie
Au machen unDd Dann IM weiten Seile DPS es mitf nı  Hf mwenigen
rait wörftlicdhen ASievderholungen Die ZAefenszüge Ilapoleons einzeln allS$-=
zumalen. Itatürlich i{t Die Dem Kufjen NierefchEomfEij naheliegendeu
Ins in Die gebeimnisvolle Berbindung, Die JClapoleon mit Nteer
uUnD (Erde, mit DE  n unDd Fünftigen enfchen gehabtf baben {oll jebhr
geeignef, uns Den Cchauer rübhlen Au Lallen Der DDN Diefer unergrünDdlichen
Derfönlichkeit ausgebht. Auch Peine wiffen{chaftliche Biographie a  ” Das Dıyl-
anifche aDS$ in Der ©Geele JCapoleons nicht plattbügeln Dürfen. ber Durch
ereres Cindringen in Die Überlieferung unND Durch geduldigeres Abmwügen
gegen{äßlicdher AÄußerungen bätte ein wiffen|Oaftlich arbeiftenDdDer HBivaraph Dem
ejer DOCH eine larere SCinficht UND eine eitere ubver bermittel€.

Und nicht bloß Die ©cOhwierigkeit Der rfaffung un Eriti{chen Aerfung DPeS
ge{hichtlichen YNaterials IDICD Dem bivograpbiicdhen Dichter DI£ AUm ASerhäng-
nis, auch Daß mit Der GaANZEN Au cCHt jeiner Fünftleri{chen Beranlagung nacdh
innerer Cinheit {eines YisprFes itrebt, er{ chmwert bm Die unparfeii{che S reue

12 äußern Segebenheiten. %Jie Überlieferung iit DY£ Qn bei Den wefjentf-
lichen af]aden Yait immer bei Den HeweggrünDden, Die Den AUL Darftelung
gewählten Helden geleitet Daben, Lücenbhaft SJer Sorf{cher bat Die Dilicht
Dieje Qücen Fenntlich madcen, Der KXünftler aber mi eine Seftalt ausS einem
Suß {Ohaffen alto ergünzt 1e ıucen aus jeinem allgemeinen ifjen DDN
men{cOlicdhem Handeln. (g f jogar behauptfef wvorDden, Darür habe Der Dichter
einen beijeren Lice als Der elehrfe ISenn enfchen banDelf£,
Die Im gewöhnlichen HZevbacdktungstkreis DeS Dichters leben, Mad Das zufreiren.
Taum aber irD INan {agen Dürfen, ein Selebhrter, Der Die Urge
[  ung unD Darftelung nofmenDigen Cigen{Haften un jeden Sag
mit Den UrkunDden Der JSergangenheit umzugeben baf, jeDden Sag liebt IDIie Die
enichen Der Aeif, mi Der ficH be{chäftigt, au}je UND in Der Uffentlich-
Feit benahmen, IDAS jie wußfen unD eritrebfen, un IDAS auf tie SCSinfluß
Datte, Pönne rDßDem in ibre eegle nicht eben{o richtig einfühlen IDIe ein
DichHter 83{1 INan Denn au ch ginem achmäßig ge{DHulten unDd erfahrenen (Sr
zieher DDEL Ilervenarzt DDPL Geelforger eshalb mweniger S äbhigEeift ZUTE (S1r.
allung einer beitimmten Derfönlichkeit zufrauen, eil Fein Dichter E (a-
türlich IDIEC au ch Der itreng gef{chichtlich arbeifenDe Biograph ficHh nicht Damirt
begnügen, Die en Der Überlieferung einfach reitzuftellen, jonDdern DIrD
nach Diefer Deuflichen Sefitftelung ebenf{o Deutflich DUurch eine Hypothefe Die
uAu überbrücen verfuchen un 1005 bemübhen, feine Hypothefe Au begrünDden.
Sr Fommt alto nicht wie Der Dichter in Sefahr eine Se{chloffenheit UnND icher-
Deit vorzufäufjchen, 12 nicht vorhanDden Ur

Daß außer Dem Gfreben nach (CEinbheit DejonDers Die Eünftlerifche Croriffen-
heit einer freuen Darftelung Der ge{Hicdhtflicdhen binderlich it, bat
mil S uDDIg mitffen in jeiner Gelb{itverteidigung zugeben müynen Sr Oreibt
„Hat volenDds jemanD ein YXoben lang immerforf eufiche DeS
12. JahrhunDderts ituDierf, 10 iCD In einem plafti{chen Bilde Xaifer SrieD-
cichs Hrrtümer nNDen, 12 fich auUS Dem Sempo, aus Der Yeiden Des
unzünrtfigen MHutfors ergeben” ur Entdekung {olcher Hrrtümer IDULr  n  De

wobhl noch Defler einN Selehrter eignen, Der nicht Das 1 {onDdern Das
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Sahrhunder (tuDiert n  el Denn EnDde DPS yahrhunDderfs IDAr
s$rieDdrich I1 ein inD DDN fechs Sabhren ber bier Fommt aur Den ztweitfen
eil DPS es Der biograpbifche Dichter rr£E leichter als Der Selebhrte,
iDei mi Yeiden )Oreibt Y8Salter Ytolo bat Den allzu fühnen
ASerfuch unfernommen Die Derfönlichkeit Yuthers in Den Sef{hehniffen IDENIgET
Eage Au offenbaren Aluf Dem Aormfer Keicdhstage foll Die men wabhr-
artige uUnD innerliche HKeligiofität Des 2ittenbergers ber 1e DUurchaus
ehrliche, bermweltlichte, berDdDorbene Papftkirche gefiegt baben urch Die Srei-
beit Der KHomanform iIt möÖöglich geworDden, Dip ungebeuren O©pannungen
Der weltlichen unDd Eirchlichen DPS Deufichen Iolkes Zeit 1
eine EeNGE, wilde mußige Handlung Au zwingen Ceine Cbharatterftudie
ge{chweige Denn eINe Biograpbhie un IDAr Der Aufbau noch 10 Eünftlerifch
Eönntfe Durch Zufammendrängung Der ent{heidenden Qinien eine U$Sir-
Eung erzielen, aber auch Feine DUr  HA  De Das ISerfrauen in DIiegeNich
tigFeif 10 er{ chüftfern iDie Dieje Geiten un Geiten DDN Se{prächen Denen inNd  o

bei jedem YSSorf anhbörf Daß ile au  Is einer egje ND nicht aus Urkunden
erwachfen inD %)ie eglje rubtf auf Der wiffenfchaftli abgetanen Qutbher-
legenDde, 12 einen Omwmacden aber gofferfülten Jitenfchen PeINEe noch
äußerlich mächfige aber Soffes gänzlich bare Xirdhenregierung itell£ Icach
einem Herichte DPeS HBerliner ageblattes (Nr 577 Dezember toll
Nitolo in Der Yeffing ule gef{agt baben jei Durch PeINe perjönliche
rife Den Anfhauungen Yuthers gelangt ana IDALEe alfo Die einem
ar erlebenDden un  er ohnebhin OrohenDde Serahr Der SEinfeitigkeit noch Durch
innerite men{chliche Anteilnabme gefteigert wWorden %Jie Solge Ü Daß Yitolo
Den Abgrund nicht jiebht Der wifcdhen Yuthers Zibelglauben un moDerner
Seiftesfreiheit au c Dann gühnf, iDenn INan DLIOß 1e Den beiden AnfOhauungen
zu BÖrunDde Liegenden jeeli{chen CEinftelungen vergleicht. Und ebenjomwenig
Fommt ibm in Den SGinn, Daß miffen IM AWerfall Der IC Die KXräfte ibrer
Srienter CErneuerung on in Kutherg Zagen als Träger echt religiöfen
ebens regfen

O©chließlich wDerDden IDIE alfo Die YItoDde Der biograpbifcdhen Dicdhkung weDder
als PINe Cchande noch als einen HKuhm unjerer RXultur nf{ehen br uppPIgeS
Aufblühen braucht uUns nicht zu wunDdern, br unausbleibliches YSermwmelken
irD uns nicht befrüben Oie enf{pricht Im gGansen Dem geiltigen JYtittelftande
Der mveniger zeritörcbar aber nicht IDENIGETr nüßLich f als Der wirt{chaftliche
Nittelftand 3 mwei Solgerungen, Die eine rür Die DichHter, Die anDdere Ur  nr Die
Selehrten, {cheinen aUS Den Dargelegten OÖründen UnND STatfachen aller-
Dings als unabweisbar zu ergeben 1 allgemeinen Unfer  en Die Dichter
Die beufigen Anforderungen ge Kichtigkeit Die Selehrten Die
beufigen Anforderungen Yebensnähe unDd QXosbarkeit

83ir inürDden Doch Feinem DichHter bingeben Lafjen, iDenn einDeutfig be-
zeichnete ©chichten Der Sefelfchaft DDer qusdörückich genannfe S)rtlichteiten
o UNGgEeENAU beiQhriebe, DIE Das DDOLC DunDdert Habhren geduldet IDurDe Ahnlich
bat unjer ge{chichtliches CEmpfinden verfeinerf unD Deshalb jinD wir DDN

- olo en Quther NRNoman AHerlin 1998 »210olnay
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vornherein Imiétrauifcf)‚ ivenn (Simil Rudwig mDaagt, in mweniger als ziDel
Hahrzehnten aqußer einem balben DYDußenDd aAanDerer er austuHrlLiqMe XBi0-
grapbien 10 grundver|hiedener Derfönlichkeiten DIie Aagner, Soethe “‘Hem-
branDdt, Jlapoleon, 283ilbhelm 106 Bismardct UND e)us vborzulegen.
laflen aur Diefe eije 1a machen, Denn 1e ahl Der Urteilglofen i{t
ermeßlich: aber man möÖöchte DOCH annehmen, Daß auch einem Seiftesarbeiter
Die Sediegenheit jeiner Seiftung nicht gleichgültig E I3g Ur eine DIDOLA-
pbifche Dicdhkung mitfelmäßige, ND IDAS vorzügliche ©achtennfnis eDeufer,
Fann INAan Dei Simmermans einem UnND Demjelben uche bevobachten Sr
geftaltef DinreißenD den angeborenen Chöpferdrang, Der Den Bauernbruegel
auUsS Der ärmlichen Dorfjungenenge in Die EraffitroßenDe $ Seitfe am  erun

ber Die Entwiclung Des uner{chöpfliqhen Zeichners AUM großen Y)Caler
en IDIE nicht, obmwobhl jeine Herr{haft n  ber Die Sarbe bis ans (SnDde jeines
Furzen YXobeons erftaunlich gewachten Ut ZSielleicht Liegt Das Daran, Daß INan
Die meilten Semäüälde Hruegels NMUL in YsSien betrachten Tann, vielleicht

S immermans überhauptf PfiDa KHlick ur eje Dinge. 839 Dagegen
DDN HugenD aur geatmet un gefraum bat, in anDern un Brabant, Da
{childert mitf großartiger ra Die reichen Sluren UND Den CDg wechfeinDden
Himmel, Das bartfe Yrbeiten un wmilDde Senießen Der enfchen in ASerkitatt
ND tall in aurDaus un egeharen un aul$ faujenD s)uellen itrömt
oben in alles, IDAS in Hücdhern A  ber DIe erne Aeit Der KXämpfe mit
©panien Lie{t

KXebensfülle Der Daritelung iCD INan [a DDN einem
ror{cher nicht verlangen Dürfen. ber i{t DDCH Satfache Daß Q3ilhelm
Dmm{fen In jeinem eiINngangs genannfen Auffaßs in Der „eitfmwenDde” (3192
12 allzu UPPIOg mwmuchernDde ASorDdringlichteit DOr bivograpbhijcdhen Nodedichtkung
wenigitens feilwmeije aur KRechnung einer gewiffen XebensfremDbheit Des aEaDemi-
en Befriebes Der jeß£t. 2i E  Dnne Die Se{chichtsforfhung nicht
mebr in Dem OGinne Der Sübhrung DeS öffentlichen Xobens teilnehmen, iDie
DDL 1870 Der Sall IDALT, DIie ma  LL  Ofige nationalliberale O©trömung DDON UMMPaDde-
mitfern IDUrDE. %Jamals jei DIie DI£ in wiffenfchaftlich
äjliger eije Doligik gemworden. Heute Dagegen leide \le unfer Dem Rüick-
icOhlage Dieje politifierenDde Jleigung: jie babe 12 Sübhlung mit Den großen
Sragen Der Segenwart Au ‚ebr verloren. (S£s i{t erfreulich, Daß Dmm{en
Diefe auch DDN anDdern Univerfitätswijjen|Oaften aus erhbobene Antlage DieDer
einmal in Die Öffentlichkeit fragt.  Aq He mebr Das Heitrebden Da DIe nis
verlifät Dem Xoben DieDer näher 5 bringen, e ebr ir0 auch Die bei
eu  en Selehrten allerdings noch nicht ausgeltorbene heu {cOwinDden, ein
mwiffen{chaftliches ZBuch lesbar Au reibden (Sin ranzöfijcher Komandichter,
Hndre NMlaurois, hat DDL e1in DaaL Hahren in Cambridge A3orträge LA  ber Die
Bivographie gebalten: Fönnfe ein äühnlidher Berföhnungsbogen wif{chen ifjen-

ND un nicht auch über DeuffOLanDen
Sakob Ödermans

Selir S im 4! er 9 , VDieter Bruegel. Hus Dem Lämilcdhen übertragen DDON Deter
NMiertens. Yeipzig 1928 Anfelverlag


